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Volkslied

Satz von Clemens non papa (eigentlich Jacques Clemens, um 1510-um 1556)

aus "Souterliedekens" (1556)
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Sing an, sing an, Frau Nachtigall,

du kleines Vöglein vor dem Wald.

Sing an, sing an, du mein schöns Lieb,

wir beide müssen uns scheiden.

Er nahm sein Rößlein bei dem Zaum,

er führts wohl unterm Lindenbaum,

sie half ihm in den Sattel tief:

wann kommst herwieder, mein schöns Lieb?

Wann es geht gegen den Sommer,
will ich herwieder kommen;

wenn alle Bäumlein tragen Laub,

so schon auf mich, du schön Jungfrau!


